
 
 
 
 
 
 
 
 

   
     

 

   
 

 
 

 
 

     
   

  
  

 
 

 
 

  
  

  
 

 
 

   
    

   
   
  

 
     

 
  

    
 

 
    

   
  

  
 

  
  

 
 
 

   
    

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 11.12.2024 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Antrag zur Überprüfung der Fussgängersensoren an 
der Ampelanlage Nisselgasse/Penzinger Straße 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

Die zuständigen Stellen der Magistratsabteilung 33 und 46 und werden ersucht, die 
Schaltung der Signallichtanlagen Nisselgasse/Penzinger Straße auf besseren 
Verkehrsfluss zu überprüfen und die einzelnen Fußgänger-Sensoren auf 
Falschmeldungen zu überprüfen. Das Ergebnis soll der Mobilitätskommission berichtet 
werden. 

Begründung: 

Die Schutzweg-Ampeln über die Penzinger Straße/Nisselgasse haben auf beiden 
Straßenseiten optische Sensoren verbaut, die Personen mit Querungswunsch 
automatisch detektieren und die FußgängerInnen-Grünphase anfordern. Dadurch 
entfällt die Notwendigkeit zur Anmeldung mittels Druckknopfs, was den 
Querungskomfort erhöht. 

In der Theorie eine gute Sache und zu begrüßen, die Praxis sieht aber leider anders 
aus. Im Alltag entsteht regelmäßig die Situation, dass die Fußgänger-Sensoren 
Passanten registrieren, die nur neben der Ampel vorbei gehen und bei Rot über den 
Zebrastreifen gehen. Auch dadurch wird die Grün-Phase des Zebrastreifens ausgelöst, 
obwohl kein Passant mehr vor Ort ist. 

Besonders der kürzere Zebrastreifen auf der Einbahnseite der Penzinger 
Straße/Nisselgasse wird häufig bei Rot gequert und jedes Mal aufs Neue wird dadurch 
die Phasenschaltung ausgelöst. Auch der Sensor bei der Garagenausfahrt wird 
entweder ohne Bedarf ausgelöst oder er löst eine lange Phasenschaltung aus obwohl 
nur ein Auto ausfährt. 

Das Resultat sind häufige, lange Rotphasen für die PKWs in der Penzinger Straße und 
lange Rückstaus bis zur Einwanggasse - auch für den Busverkehr. Und das obwohl 
kein Fußgänger mehr an der Kreuzung zu sehen ist. Das führt zu hoher Frustration der 
motorisierten Verkehrsteilnehmer und der Öffi-NutzerInnen. 

Eine Lösung wäre den Sensor zumindest bei dem kurzen Zebrastreifen (Einbahnseite) 
zu deaktivieren und nur die Bedarfsampel per Knopfdruck zu belassen. 

Mag. Natascha Fussenegger BezR. Samuel Mayrl 
Stv. Bezirksvorsteherin Fraktionsvorsitzender Mobilitätskommission 


	Antrag zur Überprüfung der Fussgängersensoren an der Ampelanlage Nisselgasse/Penzinger Straße
	Begründung:

